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1) Ziel des Projektes GAP 

Auswahl und Schulung von 
Coaches durch ein 
erfahrenes Trainer/-innen-
Team

Beratung von Pflege-
einrichtungen durch 
Coaches mittels des 
Einsatzes von Leitfäden

Ziel 

Bundesweite Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den Pflegeeinrichtungen 
hinsichtlich Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf

Ziel: Teilnahme von 
750 Einrichtungen

Projektstand: 
Über 490 

teilnehmende 
Einrichtungen 
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2) Beratungsprozess einer Pflegeeinrichtung

Support durch 
Geschäftsstelle GAP
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3) Coaching-Themen
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3) Leitfadenübersicht

I: Arbeitszeit- u. 
Dienstplangestaltung

II: Kommunikation mit 
Beschäftigten

III: Personalentwicklung, 
Qualifizierung, Führung

IV: Kommunikation mit 
Kunden 

V: Familienfreundliche
Unternehmenskultur

Arbeitszeit-
organisation

Verbesserung der 
Information und 
Kommunikation

Personalgewinnung Beschwerde-
management

Familienfreundliche
Unternehmenskultur

Dienstplanerstellung Besprechungen im 
Arbeitsalltag optimieren

Personalentwicklung Kommunikation
schwierige Pflege- und 
Betreuungssituationen

Betrieblich unterstützte 
Kinderbetreuung

Urlaubsplanung Fallbesprechungen / 
Qualitätszirkel

Mitarbeitergespräch 
(versch. Lebensphasen) 

Information Angehörige / 
Pflegebedürftige

Unterstützung der 
Pflegeverantwortung
(Angehörige)

Überstunden-
controlling

Übergabe Einarbeitung (nach 
Elternzeit)

Mobiles Arbeiten

Pausen Fehlermanagement /  
Fehlerkultur

Fort- und Weiterbildung Elternzeitmanagement

Qualifikationsmix

Aufbau betriebliche 
Gesundheitsförderung*

* Um Tipps und Hinweise 
zu PeBeM ergänzt
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4) Aufwand für teilnehmende 
Einrichtungen
▪ Finanzieller Aufwand 

– bis zu 50%ige Ko-Finanzierung der Eigenkosten nach § 8 Abs. 7 SGB XI, maximal 7.500 € pro 

Einrichtung/pro Jahr 

• Höhe der Eigenkosten hängen von dem Beratungsumfang des Coachs ab und liegen 

zwischen 2.300 € bis max. 7.500 €.

– Vorteil für kleine Einrichtungen mit bis zu 25 in der Pflege und Betreuung tätigen 

Mitarbeitenden: bis zu 70%ige Ko-Finanzierung der Eigenkosten nach § 8 Abs. 7 SGB XI, 

maximal 10.000 € pro Einrichtung/pro Jahr

• Höhe der Eigenkosten hängen von dem Beratungsumfang des Coachs ab und liegen 

zwischen ca. 1.400 € bis max. 4.285 €.
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5) Vorteile einer Projektteilnahme auf einen 
Blick

✓ Unterstützung durch speziell geschulte und im Pflegebereich erfahrene 
Coaches

✓ Große Auswahl an Coaching-Themen

→ Vorteil für vollstationäre Einrichtungen: Tipps und Hinweise, zur 
Umsetzung des neuen Personalbemessungsinstruments (PeBeM)

✓ Individuelle zeitliche und finanzielle Gestaltung des Projekts

✓ Bis zu 50%ige Ko-Finanzierung der Coaching-Kosten nach §8 Abs. 7 SGB XI 

→ Vorteil für kleine Einrichtungen mit bis zu 25 Mitarbeitenden in der 
Pflege: bis zu 70%ige Ko-Finanzierung der Coaching-Kosten - sowie 
Unterstützung bei der Beantragung der Fördermittel 
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Michael Groß

Coach für das Projekt GAP
„Gute Arbeitsbedingungen in der Pflege“

Inhaber PEOPLE & CARE Personal-, 
Persönlichkeits- und Organisationsentwicklung
in der Pflege

6) Einblicke aus der Praxis
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7) Kontakt



Vielen Dank!

Geschäftsstelle GAP

Internetadresse: www.gap-pflege.de

E-Mail: info@gap-pflege.de

Telefon: +49 40 2540 7877 (Mo. bis Fr.: 9.00 Uhr - 16.00 Uhr)


